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Wege zum wirtschaftlich 
erfolgreichen Betrieb

Beratung – Sachverständigenbüro
Hotel- und Gaststättengewerbe

Dipl. Kfm. Ulrich Linser
Katrin Weitowitz, Dipl.-Betriebswirtin (FH)

Das Beratungsunternehmen im Hause des Hotel- und Gaststättenverbandes  DEHOGA Hessen e.V.
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Unser Büro in Kurzform

seit 1972 auf dem Beratungs- und 
Sachverständigengebiet für Hotellerie und Gastronomie 
in Hessen und bundesweit tätig

seit 1981 Kooperationspartner des hessischen Hotel-
und Gaststättenverbandes in Wiesbaden

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
IHK Frankfurt
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Was macht unser Büro ?

Existenzgründung

Sanierung

Optimierung

Nachfolge

Seminare

Verkehrswert

Inventarwert

Unternehmenswert

Miet-/Pachtwert

Gerichtsgutachten

für (mittelständische) Hotellerie & Gastronomie

Beratung Sachverständige
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Ausgangslage, 

Marktentwicklung und Trends

... ein kurzer Überblick
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Veränderte Marktsituation

vom Verkäufer- zum Käufermarkt
(der Gast ist der Stärkere –
das Angebot ist größer als die Nachfrage)

verschärfte Konkurrenz

austauschbare Produkte

technischer Fortschritt

Verhaltensänderung der Konsumenten

Marktorientierte Unternehmensführung

Ausgangslage
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Marktentwicklung Gastgewerbe
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Trend-Konjunktur-
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Januar bis Juli 2009: real – 6,6%

Beherbergung stärker betroffen als Gastronomie
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zunehmende Sparsamkeit 

steigende Freizeit

Wachstumsmarkt Senioren

Wachstumsmarkt Singles

hohe Arbeitslosigkeit

dennoch

Arbeitskräftemangel im Gastgewerbe

Marktdaten und -Tendenzen
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flexibel & schnell
handgemacht & schön
frisch & leicht
preiswert
unkompliziert
kleine Portionsgröße genussvoll
ansprechend 
gesund
authentisch
sicher 
glaubwürdig
„Rundumsorglospaket“  

Trends 2009
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Betriebswirtschaftliche Probleme 
im Gastgewerbe (1)

Betriebskonzept nicht eingehalten

Konkurrenz unterschätzt

zu hohe Miete/Pacht

zu hoher Abstand/zu hohe Investitionskosten

fehlerhafte Investitions- und Finanzierungsplanung

Abneigung gegenüber „unproduktiven“ 
Verwaltungsarbeiten
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Betriebswirtschaftliche Probleme 
im Gastgewerbe (2)

Alltagsroutine verhindert unternehmerisches Handeln

unkorrekte Umsatz- und Kostenerfassung

Markteinschätzung entspricht nicht der Realität  

kaufmännische Fehler bei der laufenden 
Betriebsführung 

ungenügende Startvorbereitungen
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permanentes Beobachten der Konkurrenz

regelmäßige Mitarbeitergespräche/ Feedback

Verbesserungsvorschläge von Mitarbeitern
und Außenstehenden 

feste Zeiten für Büroarbeiten einplanen

regelmäßig Budget- / Abweichungskontrollen

Zahlungsströme stets im Blick behalten, 
um Liquiditätsengpässe zu vermeiden

Notwendige Konsequenzen
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Wie funktioniert eine erfolgreiche 
Sanierung ?

... anhand eines Beispiels 
aus der Gastronomie
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familiengeführter Gastronomiebetrieb im Eigentum 
der Betreiberfamilie

ländliche Umgebung in Mittelhessen, Ort mit rund 
3.000 Einwohnern in der Nähe einer Bundesstraße, 
keine touristischen Attraktionen

Objekt zentral im Ort gelegen

Gastraum mit 50 Sitzplätzen, Nebenraum mit 
40 Sitzplätzen, Terrasse mit 40 Sitzplätzen 

gutbürgerliches/regionales Speisenangebot

Einige Daten zum Beispielobjekt
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deutlich sichtbarer Investitionsstau im Objekt

stetig sinkende Umsätze 

Kostenüberhöhungen, insbesondere in der 
Warenbewirtschaftung und im Personalbereich

Liquiditätsproblematik 

ausstehende Zahlungen an die Bank

offene Rechnungen bei Lieferanten

Kontokorrent deutlich über dem Limit

Ausgangslage

detaillierte Ist-Analyse
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Sanierungsmaßnahmen im Überblick

Umsatz-
steigerung

Kosten-
senkung

Umfinan-
zierung

Produktgestaltung

Kommunikation

Leistungskontrolle

Speisekartenanalyse

Steuerfreie Zuschläge

Energiekampagne

Öffentliche Mittel

Liquiditätsstützen

Kontokorrent-Ablöse
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Fragen:

Wie werde ich von Außen wahrgenommen ?

Entspricht mein Produkt überhaupt noch den Marktanforderungen ?

Wer ist meine Zielgruppe ?

Wie kann ich mein Produkt für die Zielgruppe interessant machen ?

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung

Maßnahmen:

Speisen- und Getränkeangebot überarbeiten
Sonderaktionen, Themenwochen, Events planen
Räumlichkeiten und Außenauftritt verbessern

- Produktgestaltung
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Thema Speisekarte:

nur eine Auflistung des Angebots oder Werbung für 
meinen Betrieb ?

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung
- Produktgestaltung
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Thema Speisekarte:

Verbesserungsvorschläge 

„peppige“ Aufmachung

Anekdoten über den Betrieb, den 
Ort, historische Gegebenheiten 
etc.

eingebundener 
Veranstaltungskalender

Speisekarte zur Mitnahme

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung
- Produktgestaltung
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Beispiele für gelungene Speisekarten:

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung
- Produktgestaltung
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Beispiele für gelungene Speisekarten:

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung
- Produktgestaltung
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Thema Logo:

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung
- Produktgestaltung
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Optimierung der Außendarstellung: 

Verschönerung der Außenfassade

Neugestaltung von Flyern

laufende Aktualisierung der Homepage

Schulung der Mitarbeiter

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung 

Suche nach neuen Vertriebswegen:

Zertifizierung (Sterne, Bett & Bike, Wanderbares Deutschland)
Kooperation mit Händlern & Herstellern
Akquise von (Bus-)Gruppen, Vereinen

- Kommunikation
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Beispiele für gelungene Flyer und andere Werbemittel: 

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung 
- Kommunikation
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Beispiele für gelungene Flyer und andere Werbemittel: 

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung 
- Kommunikation
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Beispiele für gelungene Flyer und andere Werbemittel: 

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung 
- Kommunikation
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Thema Homepage: 

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung 
- Kommunikation
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Thema Homepage: 

Maßnahmen zur Umsatzsteigerung 
- Kommunikation
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Maßnahmen zur Kostensenkung
- Speisekartenanalyse
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ungenügendhoch (H)niedrig (N)
mangelhaftniedrig (N)niedrig (N)

guthoch (H)hoch (H)
optimalniedrig (N)hoch (H)

Wareneinsatz 
in %

gewichteter 
Deckungsbeitr

ag

Klassifikation

Kategorien

Maßnahmen zur Kostensenkung
- Speisekartenanalyse
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Einkauf optimieren
eventuell leichte 
Preiserhöhungen

beliebt bei Gästen
Deckungsbeitrag 
akzeptabel
Wareneinsatz zu 
hoch

gut

Eckpfeiler der 
Standardkarte
in jeder Hinsicht zu 
fördern

beliebt bei Gästen
Deckungsbeitrag 
gut
günstiger 
Wareneinsatz

optimal

EntscheidungenMerkmaleKlassifikation

Maßnahmen zur Kostensenkung
- Speisekartenanalyse

Entscheidungen aus der Speisekartenanalyse:
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einige von der 
Karte nehmen
Einkauf optimieren
Verkauf fördern

unbeliebt bei den 
Gästen
niedriger 
Deckungsbeitrag
Wareneinsatz hoch

ungenügend

verkaufsfördernde 
Maßnahmen 
einleiten

kaum Akzeptanz 
bei den Gästen
niedriger DB
günstiger 
Wareneinsatz

mangelhaft

EntscheidungenMerkmaleKlassifikation

Maßnahmen zur Kostensenkung
- Speisekartenanalyse

Entscheidungen aus der Speisekartenanalyse:
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Rechtsgrundlage § 3b EstG

gesetzliche Feiertage u. Silvester 125%

vom 24.12. ab 14.00 Uhr bis 27.12 um 04.00 Uhr 150%

Nachtarbeit zwischen 20.00 und 24.00 Uhr 25%

Nachtarbeit zwischen 00.00 und 04.00 Uhr 40%

Nachtarbeit zwischen 04.00 und 06.00 Uhr 25%

Sonntagsarbeit bis 04.00 Uhr des Folgetages 50%

Addition ist möglich !!

Maßnahmen zur Kostensenkung
- Steuer- und Sozialversicherungsfreie Zuschläge
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Praxisbeispiel ohne Zuschläge:
Bruttolohn € 2.100,--
./. Arbeitnehmeranteil KV (7,9%) €    166,--
./. Arbeitnehmeranteil RV (9,95%) €    209,--
./. Arbeitnehmeranteil AV (1,4%) €     29,--
./. Arbeitnehmeranteil PV (0,975%) €     20,--
./. LSt., KSt., Soli. (ca. 20%) €    420,--

Nettolohn für Arbeitnehmer €  1.256,--

Bruttolohn €  2.100,--
Arbeitgeberanteile zur SV €     405,--

Lohnkosten für Arbeitgeber €  2.505,--

Maßnahmen zur Kostensenkung
- Steuer- und Sozialversicherungsfreie Zuschläge
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Praxisbeispiel mit Zuschlägen:

Maßnahmen zur Kostensenkung
- Steuer- und Sozialversicherungsfreie Zuschläge

Bruttolohn € 1.600,--
./. Arbeitnehmeranteil SV (20,225%) €    324,--
./. LSt, KSt., Soli (ca. 15%) €    240,--
Nettobasislohn für Arbeitnehmer €  1.036,--

+ Steuer- und SV-freie Zuschläge €     320,--
Nettolohn für Arbeitnehmer €  1.356,--

Bruttolohn mit Zuschlägen €  1.920,--
Arbeitgeberanteile zur SV €     309,--

Lohnkosten für Arbeitgeber €  2.229,--
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Maßnahmen zur Kostensenkung
- Energiekampagne Gastgewerbe

kostenlose Teilnahme 
für alle gastgewerblichen 
Betriebe

gefördert durch das 
Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 
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Maßnahmen zur Umfinanzierung
- Öffentliche Fördermittel

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW):

KfW Unternehmerkredit

Investitionen, Betriebsmittel, Ausgleich vorübergehender 
Liquiditätsengpässe

bis 10 Mio. Euro, risikogerechter Zinssatz

10 bis 20 Jahre Laufzeit

Möglichkeit einer 50% Haftungsfreistellung für die Hausbank

Achtung: „Unternehmen in Schwierigkeiten“ sind 
ausgeschlossen 
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Maßnahmen zur Umfinanzierung
- Öffentliche Fördermittel

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW):

KfW-Kapital für Arbeit und Investition (Unternehmerkapital)

Investitionskredit, 20% der Summe für Betriebsmittel 

keine Sanierungsfälle !

Finanzierungspaket, bestehend aus einem klassischen Kredit 
(= Fremdkapitaltranche) und einem Nachrangdarlehen zur 
Verbesserung der Kapitalstruktur

bis 4 Mio. Euro, risikogerechter Zinssatz

7 tilgungsfreie Jahre in der Nachrangtranche
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Maßnahmen zur Umfinanzierung
- Öffentliche Fördermittel

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW):

KfW-Sonderprogramm (mittelständische Unternehmen)

Investitionen und Betriebsmittel

zur Überbrückung von wirtschaftlichen Schwierigkeiten in 
der gegenwärtigen Krise

für Unternehmen, die „grundsätzlich wettbewerbsfähig sind
und positive Zukunftsaussichten haben“

bis 50 Mio. Euro, risikogerechter Zinssatz

Möglichkeit der Haftungsfreistellung von 50% bis 90% 
(Investitionen) bzw. 60% (Betriebsmittel) für die Hausbank
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Maßnahmen zur Umfinanzierung
- Ablösung des Kontokorrent

Berechnungsbeispiel:

Ausgangslage: 

Limit Kontokorrent: T€ 50,0, Stand: T€ 80,0

Zinssatz: 13,5%

Zinsen: T€ 10,8 p.a. bzw. € 900,-- monatlich

keine Tilgung

Umfinanzierung in ein Annuitätendarlehen

Zinssatz: 6%, Laufzeit: 10 Jahre

monatliche Annuität: ca. € 900,--
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Zuschüsse für Beratungen

Bundeszuschuss:

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

für bestehende Unternehmen

Förderung 50% des Honorars, maximal € 1.500,--

KfW-Gründercoaching:

Unternehmen, die seit maximal 5 Jahren am Markt sind

Förderung 50% des Honorars, maximal € 3.000,--

bei Gründung aus der Arbeitslosigkeit: bis max. 1 Jahr nach 
der Gründung 90% Förderung, maximal € 3.600,--
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Noch Fragen?

Beratung – Sachverständigenbüro
Hotel- und Gaststättengewerbe
Dipl. Kfm. Ulrich Linser
Auguste-Viktoria-Straße 6
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611 / 30 30 19
Fax.: 0611 / 30 49 65
E-Mail: linser@betriebsberatung-hoga.de
Internet: www.beratung-hoga.de


